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Winterlüfte wehen... 
 
Winterlüfte wehen 
durch des Äthers Raum, 
halb entblättert stehen 
Strauch und Kraut und Baum. 
 

Tot sind Floras Kinder, 
hin ihr Wohlgeruch, 
starr deckt sie der Winter 
mit dem Leichentuch. 
 

Welk ist, was mit Prangen 
feil sich bot zur Schau, 
selbst des Himmels Wangen 
färbt ein trübes Grau. 

Franz Grillparzer (1791-1872) 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Garten- und Naturfreunde, 

 
bei der Niederschrift dieser Zeilen zeigte sich der 
Herbst auch im November teilweise von seiner 
schönsten Seite. Nur manchmal schaffte es die 
Sonne nicht den Nebel und die ihn begleitende 
Kälte zu vertreiben und man musste schon hoch 
hinaus steigen um in den Genuss der wärmenden 
Sonnenstrahlen zu gelangen. Die Wetterkapriolen, 
die uns das ganze Jahr über begleiteten, blieben 
uns auch den ganzen Herbst treu. Wann die 
Winterlüfte wehen würden, wie im Gedicht 
beschreiben, war noch nicht abzusehen. Aber 
eines ist sicher, was jetzt welk und grau ist, wird im 
Frühjahr wieder grün werden. 

Im Gegensatz zum Wetter war die Arbeit der Obst- 
und Gartenbauvereine im Kreisverband Regens-
burg wiederum geprägt von Beständigkeit und 
Zielstrebigkeit im Bemühen Heimat, Natur und 
Umwelt zu bewahren, zu pflegen und weiterzuent-
wickeln.  

Der Kreisverband wurde in diesem Jahr 115 Jahre 
alt. Ein Jubiläum, das man nicht unbedingt feiern 
muss, aber natürlich einer Erwähnung wert ist. Herr 
Landrat Herbert Mirbeth wollte dieses Jahr nicht 
einfach so vorübergehen lassen. In der Jahres-
hauptversammlung versprach er jeder neu gegrün-
deten Kindergruppe 115,- € und dem Kreisverband 
den nämlichen Betrag. Dieser Anreiz fiel bei den 
OGV auf fruchtbaren Boden. Neun neue Gruppen 
bildeten sich und so stehen wir kurz vor der 
Gründung der 50. Gruppe im Kreisverband. 
Wahrlich eine stolze Bilanz! Unsere Vereine haben 
erkannt, dass wir unsere Aufgaben und Ziele 

möglichst früh an unsere Kinder weitergeben 
müssen. Das Heranführen an die Natur, das 
Hinführen zur Heimatliebe, das Entwickeln eines 
Umweltbewusstseins, das sind unabdingbare 
Aufgaben. In den OGV, die noch keine Kinder-
gruppe haben, steht in der Regel mindestens eine 
Aktivität auf dem Jahresprogramm, bei der Kinder 
und Jugendliche in irgendeiner Weise in die Arbeit 
mit eingebunden werden. Es gilt der Grundsatz: 
„Was man kennt, das schätzt man. Was man 
schätzt, das schützt man auch.“ Unser Dank und 
unsere Anerkennung gilt den Betreuerinnen und 
Betreuern, die hervorragende und außerordentlich 
wichtige Arbeit leisten. 

Natürlich kann auch jeder einzelne etwas tun, um in 
unseren Kindern die Liebe zur Natur zu wecken 
und zu fördern. Nehmen wir doch unsere Kinder 
oder Enkelkinder mit in den Garten, geben ihnen 
ein kleines Beet und führen sie so an die Schönheit 
der Gartenarbeit heran.  

Die große Familie der OGV im Landkreis Regens-
burg kann mit Stolz und Genugtuung auf die 
geleistete Arbeit zurückschauen und optimistisch in 
die Zukunft blicken gemäß unserem Motto: 
„Gartenbauvereine schützen und pflegen Natur und 
Umwelt, prägen Orte, gestalten Heimat“. 
 
Ihr  
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AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
 
Neue Geschäftsführung 
 
Mein Name ist Heidrun Waidele. Ich habe Landes-
pflege in Nürtingen studiert und hatte danach 
mehrere Jahre die Koordinierungsstelle der 
Landschaftspflegeverbände in Bayern inne. Ich 
war in dieser Zeit in Kelheim und in Ansbach tätig. 
Mit der Geburt meiner Kinder Hannah 11 Jahre 
und Maja 7 Jahre folgte eine Zeit der frei-
beruflichen Tätigkeit im Bereich der Umwelt-
pädagogik und als Gästeführer der Stadt Regens-
burg. Seit 2007 war ich 2-mal für insgesamt 3 
Jahre beim Landschaftspflegverband Regensburg 
e.V. als Elternzeitvertretung für Martina Wagner 
beschäftigt.  
 
 

Im Oktober 2011 habe ich nun die Geschäftsstelle 
des Kreisverbandes für Gartenkultur und Landes-
pflege e.V. übernommen, um bis Ende 2012 
Stefanie Grünauer, die sich in der Erziehungszeit 
befindet, zu vertreten. Mit der Motivation neue 
Ideen umzusetzen und bewährte Traditionen 
weiterzuführen habe ich die Stelle begonnen. Ich 
freue mich auf meine neue Aufgabe und wünsche 

mir eine offene und kommunikative Zusammen-
arbeit mit allen Obst- und Gartenbauvereinen im 
Landkreis Regensburg. In der Zwischenzeit konnte 
ich auf einigen Veranstaltungen viele OGV- 
Mitglieder kennenlernen. Über deren Unterstützung 
vor Ort und die gute Zusammenarbeit habe ich 
mich sehr gefreut 
. 

 
Der Nachwuchs in der Geschäftstelle - eine neue Gar tlerin ist geboren 

Luzie zieht die Blicke auf sich  

Wir freuen uns mit Stefanie Grünauer, 
dass ihre Luzie Pauline Helene 
Grünauer am 31.10.2011 um 12:28 Uhr 
gesund auf die Welt kam. Mit einem 
Gewicht von 3400 g und einer Größe 
von 56cm, ist sie schon ein  
Prachtmädchen. Mutter und Kind sind 
gesund und wohl auf. Stefanie möchte 
sich an dieser Stelle für die vielen 
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
bei allen recht herzlich bedanken.   
 
 
 

Wichtiger Termin Mitgliederversammlung 2012 

Am Samstag, dem 4. Februar 2012 sind wieder 
alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung im 
Gashaus Schmalhofer in Pfakofen herzlich 
eingeladen. Sie erhalten wieder einen Jahresrück-

blick über das Jahr 2011 und erfahren was sich im 
Jahr 2012 alles beim Kreisverband tun wird. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen. 



  

4 

RÜCKBLICK 
 
Herbstseminar 2011 - Zwischen Küche und Computer 
 

 
Voll besetzter Saal  

Auf dem traditionellen Herbstseminar am  
22. Oktober trafen sich im Gasthof Prößl in 
Hainsacker 90 Vereinsmitglieder aus 37 Obst – 
und Gartenbauvereinen. Zwischen Küche und 
Computer informierten sich die Vereinsmitglieder 
unter dem Motto „Wer isSt eigentlich gesund“ bis 
hin zum Thema „Rechtssichere Website – wie 
geht das?“. 
.  

 
 
Die Apothekerin Stefanie Völkl  erklärte bei ihrem 
Ernährungsseminar, zum Leidwesen der Frauen, 
dass deren Grundumsatz, d.h. der Energie-
verbrauch in Ruhe niedriger liegt als bei den 
Männern. Auch bei Crash-Diäten wird der 
Grundumsatz ungewollt gesenkt. Wenn das Essen 
mehr oder weniger eingestellt wird, nimmt sich der 
Körper die Energie nicht aus dem Fettgewebe, wie 
eigentlich gewollt, sondern aus den Muskeln, was 
wiederum den Grundumsatz verringert. So entsteht 
der so genannte Jojo-Effekt, wenn nach einer 
Crash-Diät wieder normal gegessen wird. Also 
Vorsicht bei zu schnellem Abnehmen. Dafür 
müssen sich die meisten Obst- und Gartenbau-
vereinsmitglieder über ausreichend Obst- und 
Gemüsezufuhr wohl keine Gedanken machen, ist 
doch deren Aufzucht ihr Hobby. Wohl aber auch 
über die Aufnahmen von zu vielen Fetten und 
Zucker. Frau Völkl zeigte Alternativen auf und gab 
Tipps was beim Einkauf von Lebensmitteln zu 
beachten ist. 
 

 
Die nächste Referentin Rechtsanwältin 
Sabine Sobola  ging auf die Rahmen-
bedingungen bei der Erstellung einer 
Webseite im Internet ein. Immer mehr Obst- 
und Gartenbauvereine richten ihre eigene 
Homepage ein. Dabei ist es unerlässlich die 
rechtlichen Vorgaben einzuhalten. Vor allem 
der Datenschutz wurde intensiv diskutiert. 
Bildrechte spielen dabei eine große Rolle. Es 
sollten keine Bilder ins Internet gestellt 
werden ohne Einwilligung der darauf 
abgebildeten Personen. Vorsicht ist auch 
geboten bei der Nutzung von Bildern aus dem 
Internet. Vorher muss immer geklärt sein, ob 
das Urheberrecht auch nicht verletzt wird. Mit 
dem neuen Wissen ausgestattet, wird sich so 
manches Vereinsmitglied mehr Gedanken 
machen bei der Veröffentlichung von Zitaten 
und Bildern.  
 
Wer mehr darüber wissen möchte:  
 
 
 

Ausführliches Infomaterial:  
„Rechtssichere Website – wie 
geht das“ 
gibt es bei der Geschäftsstelle des 
Kreisverbandes 
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Jahresabschlussfeier 2011 in Tegernheim  
 
Preisregen für fleißige Gartler 

Bei der Abschlussfeier des Kreisverbandes für 
Gartenkultur und Landespflege am 5. November in 
der voll besetzen Mehrzweckhalle in Tegernheim 
standen die traditionellen Ehrungen in den Gestal-
tungswettbewerben im Vordergrund. Langjährige 
Mitglieder haben für ihr anhaltendes Engagement 
in den Ortsvereinen Auszeichnung erhalten. Die 
Halle war voll besetzt – eine alljährlich wieder-
kehrende Tatsache, die der Bezirksvorsitzende 
Georg Stahl zu würdigen wusste. Es ist wie eine 
„große Familie“. Er lobte die kreative und innovative 
Umsetzung der OGV vor Ort mit der fachlichen 
Führung durch den Kreisverband. 

 
 
 
 

 
Karl Pröpstl sprach von einer immer wichtiger 
werdenden Rolle, welche die Gartenbauvereine in 
der Gegenwart einnehmen. Gartenkultur und 
Heimatpflege tragen in besonderem Maße zur 
Erhaltung des ländlichen Raumes als lebenswertes 
Stück Heimat bei. In diesem Zusammenhang 
gratulierte er dem Ort Frauenzell, der bei dem 
Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ die 
Silbermedaille erhalten hat. Und dass dieses 
Engagement weiter getragen wird, dafür sorgt die 
Kinder– und Jugendarbeit in den einzelnen 
Vereinen. Er dankte Herrn Landrat Mirbeth für 
seine finanzielle Unterstützung.  
Bei den Gestaltungswettbewerben 2011 wurden 
insgesamt 231 Gärten im August von der Bewer-
tungskommission des Kreisverbandes beurteilt. Es 
konnten wieder viele positive Beispiele, die das 
Ortsbild bereichern, ausgezeichnet werden.  

Bürgermeister Meinrad Hirschmann stellte seine 
Gemeinde Tegernheim vor und danke dem „sehr 
aktiven OGV“ in seinem Grußwort. MdB Peter 
Aumer und MdL Philipp Graf von und zu 
Lerchenfeld brachten ihren Respekt vor der Arbeit 
der fast 23.000 Mitglieder zum Ausdruck. Auch 
Landrat Mirbeth dankte dem Kreisverband für seine 
Arbeit. Die Obst- und Gartenbauvereine täten ihr 
Möglichstes, um in den Gemeinden grüne Lebens-
räume zu schaffen. Er appellierte an die Mitglieder, 
die gewachsene Kultur des ländlichen Raumes zu 
bewahren und den Unterschied zum großstädti-
schen Verdichtungsraum weiterhin herauszustellen. 
Schließlich schritten Pröpstl, Stahl und Landrat 
Mirbeth zur Verleihung der Flut an Preisen und 
Auszeichnungen. 
 

Im Bild Auszeichnungen im Wettbewerb „Grüne 
Begegnungs- und Erlebnis(t)räume: Bürgermeister Erich 
Dollinger Lappersdorf, Anton Plank (OGV Kallmünz), 3. Bgm. 
Rudolf Maldoner Kallmünz, Georg Stahl, Herbert 
Heidingsfelder (OGV und 2. Bgm. Alteglofsheim) Landrat 
Herbert Mirbeth, Karl Pröpstl 

 
Bei der Tombola herrschte wieder reger Andrang. 
Wir bedanken uns bei den diesjährigen 
Sponsoren: BayWa Lappersdorf, Firma 
Haubensak, Firma Neudorff, Privatkelterei Nagler, 
Omnibusunternehmen Wittl Pielenhofen, Meier 
Busunternehmen Aichkirchen, Reiseunternehmen 
Gintatour, Bock Studienreisen.  
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Die Auszeichnungen 
 

Die Oberpfalzmedaillie  erhielten 
Michael Stempfhuber (OGV 
Donaustauf), Max Beer (OGV 
Sinzing).  
Die Goldene Verdienstmedaille  
des Kreisverbandes erhielt 
Hermann Maier (OGV Tegern-
heim). 
Im Wettbewerb „Grüne 
Begegnungs- und Erlebnis(t)- 
räume  wurden ausgezeichnet: 
Lapperdorf (auf Landesebene), 
Alteglofsheim (auf Bezirks-

ebene), Kallmünz (auf Kreis-
ebene)  
Die Urkunde  für. die Garten-
pflegerprüfung auf Landesebene 
erhielt Anton Glashauser (OGV 
Sarching)  
Die Sonderpreise  für den 
Wettbewerb „Wohn- und Nutz-
garten“ gingen an Bärbel Müller 
(Wolfskofen), Birgit Gessner 
(Undorf) und Heinrich und 
Monika Aumeier (Wörth). 
 

Im Wettbewerb „Haus, Garten, 
und Blumen“  gab es 38 
Anerkennungen und 33 Aus-
zeichnungen 
Im Wettbewerb „Wohn – und 
Nutzgarten“  gab es 48 Aner-
kennungen, 65 Auszeichnungen 
und drei Sonderpreise.  
Im Wettbewerb „Sitzplätze“  
gab 22 Anerkennungen und 22 
Auszeichnungen. 

 
 
 

KINDER-UND JUGENDGRUPPEN IM LANDKREIS REGENSBURG 
 
 
BMW Umweltpreis an die „Köferinger Lerchen“ 
 
Die „Köferinger Lerchen“ können sich freuen. Sie 
gewannen den diesjährigen BMW-Umweltpreis. 
Der Kreisverband hat zum fünften Mal mit BMW 
zusammen den Preis, der im zweijährigen Turnus 
vergeben wird, ausgelobt. Das Thema lautete 
„Vom Feld in die Fabrik – Nachwachsende 
Rohstoffe, Energie- und Baustoffe - Pflanzen, die 
uns versorgen.“ Diesem anspruchsvollen Thema 
hatten sich 6 Kinder- und Jugendgruppen 
angenommen. Mit dem Besuch von Fabriken wie 
z.B. einer Biogasanlage oder einer Schokola-
denfabrik und der Beschäftigung mit den 
nachwachsenden Rohstoffen Kartoffel, Kürbis, 

Raps und Wolle wurde 2 Jahre lang dieses Thema in 
die vielfältigen Aktivitäten der Kinder- und 
Jugendgruppen eingebunden.  
Martina Griesshammer von BMW zollte den 
teilnehmenden Gruppen ihre Anerkennung. Sie 
haben sich von dem schwierigen Thema nicht 
abhalten lassen und so hat in diesem Jahr jede 
teilnehmende Gruppe einen Geldpreis erhalten. Frau 
Griesshammer hob hervor, dass dem 
Automobilhersteller BMW die Nachhaltigkeit und der 
Naturschutz sehr am Herzen liegen und versprach, 
dass auch in den nächsten Jahren der Preis 
ausgelobt wird. 

Die „Köferinger Lerchen“ mit den OGV Verantwortlichen freuen sich über den ersten Preis  
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Neugründungen von Kinder - und 
Jugendgruppen in den OGV im Jahr 
2011 im Landkreis Regensburg 

·  OGV Geisling „Die Mühlbachfrösche“ 
·  OGV Duggendorf N.N. 
·  OGV Kallmünz „Kallmünzer 

Obstwürmer“ 
·  OGV Deuerling „Kräuterschnecken“ 
·  OGV Sünching „d`wepsade Sichinger“ 
·  OGV Bach a.d. Donau 

„Naturschnüffler“ 
·  OGV Kneiting „Gänseblümchen“ 
·  OGV Schierling „Schierlinger 

Gänseblümchen“ 
·  OGV Laub „OGV Strolche“ 

 
 
 
 
Zuwachs bei den Kinder- und Jugendgruppen im Landkr eis  
 
Neun neugegründete Kinder- 
und Jugendgruppen im Land-
kreis konnten in diesem Jahr 
begrüßt werden. Diese Gruppen 
können sich über einen extra 
Zuschuss des Landkreises 
freuen. Zum 115. Geburtstag 
des Kreisverbandes erhält im 
Jubiläumsjahr jede neu gegrün-
dete Kinder- und Jugendgruppe 
zusätzlich 115,-€ Startkapital. 
Der Anreiz fiel auf fruchtbaren 
Boden und wir haben nun mit 
den 9 neugegründeten Gruppen 

insgesamt 47 Kinder- und 
Jugendgruppen im Land-
kreis. Eine stolze Zahl, die 
sich sehen lassen kann, 
wenn man vergleicht, dass 
es in der gesamten Ober-
pfalz 116 Kinder– und 
Jugendgruppen gibt. Ohne 
das Engagement der vielen 
Gruppenleiter wäre dies nie 
möglich. Ihrer Arbeit zollen 
wir Respekt und 
Anerkennung.  

 
Damit dieses Engagement auch weitere Anregung erhält, führen wir wieder ein Seminar für die 
Betreuer/innen der Kinder- und Jugendgruppen und natürlich auch für die, die es werden möchten, durch.  
 
 
 
Fortbildung Betreuer/innen der Kinder- und Jugendgr uppen 2012  
 
Im Mai findet eine Fortbildung zum Thema „LandArt“ statt. Die 
erfahrene Umweltpädagogin Gabi Vetter-Löffert führt uns in die 
Vorgehensweise ein.  
Wir lassen uns inspirieren von dem reichen Formenschatz der 
Natur. Mit dem was wir im Wald finden Moos, Blätter, Äste, 
Steine….. gestalten wir fantasievolle LandArt-Kunstwerke. 
Das Seminar gibt eine kurze theoretische Einführung zu LandArt. 
Kleinere Aufgaben führen langsam zum größeren Objekt. Es sind 
keinerlei künstlerische Vorkenntnisse notwendig. Nach dem 
Seminar steht fest: Jeder Mensch ist ein Künstler! 
Die Veranstaltung findet im Walderlebniszentrum statt. Allein die 
Lage und das Umfeld werden inspirierend sein.  
 

Die Preisträger  
1. Preis: OGV Köfering Köferinger Lerchen“ 1.100,- € 
2. Preis:  OGV Illkofen „Gartendetektive“, 800,- € 
3. Preis:  OGV Schwarzenthonhausen/Hardt, 500,- €  

„Gartenfriends“ 
Je 200,- € 
OGV Bach an der Donau „Weinbergschnecken“  
OGV Bach an der Donau „Naturschnüffler“ 
OGV Thalmassing „Wühlmausbande“ 

Das nächste  Thema für den  
BMW-Umweltpreis 2012/13 lautet: 
„Boden, Wasser, Wind und Sonne – 
Grundlagen für Energie und Leben“.  

Walderlebniszentrum  Regensburg  
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Mitmachaktion:  
Wo steckt die Haselmaus?  
Info und Anmeldung: 
Hartmut Schmid,  
Tel. 0941/4009-456 oder 
Hartmut.Schmid@landratsamt-regensburg.de 
Idealer Zeitraum: Mitte September bis Mitte 
Oktober 

Wo steckt die Haselmaus? 

Unterwegs mit dem Gebietsbetreuer Hartmut Schmid  
 
Jede Kinder- und Jugendgruppe, die in erreichbarer Nähe 
eines Waldes oder eines großen zusammenhängenden 
Heckengebietes ist, kann unter Anleitung von Hartmut 
Schmid auf Spurensuche nach der Haselmaus gehen. 
 
 
 

Der Landschaftspflegeverband Regensburg führt eine 
Bestandsaufnahme der Haselmaus durch. Die Haselmaus 
gehört zu den Schlafmäusen oder Bilchen. Über ihre 
Verbreitung ist wenig bekannt. Die Bestandsaufnahme der 
Haselmaus lässt sich sehr gut mit Kindergruppen durch-
führen. Haselmäuse fressen sich vor dem Winterschlaf einen 
Winterspeck an. Hierzu bevorzugen sie Haselnüsse. Die 
Nagespuren an Haselnüssen können auch von Laien gut von 
denen anderer Tiere (Eichhörnchen, Mäuse) unterschieden 
werden. Hierbei lernen die Kinder auf kurzweilige Art vieles 
über heimische Gehölze, den Naturschutz sowie den Tieren 
in der Natur und natürlich auch über die Haselmaus.  
 

 
VORAUSSCHAU 

 
Das Jahresprogramm 2012 
 
Im Jahresprogramm 2012, dass der „Grüne Welle“ 
beiliegt, finden Sie wieder eine bunte Palette an 
Infoveranstaltungen, Schnittkursen, Weiterbildungs-
seminaren, Verbandstreffen und Festen. Neu im 

Programm aufgenommen haben wir zwei 
Kochkurse und eine spezielle Stadtführung für die 
OGV Mitglieder.  

 

Neu im Programm 

Wildkräuter gegen Frühjahrsmüdigkeit am 22.04.12 
Wir finden in der Natur viele Wildkräuter, die unser 
Immunsystem aktivieren und stärken. Nach einer 
kurzen Kräuterkunde bereiten wir köstliche Gerichte 
und Cocktails mit Wildkräutern zu. 
 
Herbstliche Kräuter- und Wildbeerenküche am 
12.02.12 
Feurige Herbstschönheiten als Augen- und 
Gaumenschmaus. Die Natur beschert uns eine reiche 
Ernte, um gut über den Winter zu kommen. Ein 
Kochabend mit Leckereien auf den Teller, aufs Brot und 
ins Glas. 
 
Beide Kurse finden im Staatlichen Beruflichen 
Schulzentrum Regensburger Land, 93055 Regensburg, 
Plattlinger Straße 24, statt.  
 

Stadtverführung zu Mauerblümchen in echt und aus 
Stein am 22.07.12 

Kräuter, Blumen und Pflanzen sind hinreißende 
Gestaltungselemente in Kunst und Kultur. In Regensburg 
finden Sie an Gebäuden, hinter Mauern und Gärten, in 
Innenhöfen aber auch an Kirchen viele Überraschungen. 
Auf diesem Rundgang entdecken Sie Regensburg neu, 
erfahren Heiteres und Spannendes aus Stadtgeschichte, 
Pflanzenmythologie und Gegenwart.  

Die Führung kann auch von Gruppen z.B. für 
Vereinsausflüge bei Hansjörg Hauser, Dipl. Ing. agr.(FH) u. 
Kräuterpädagoge direkt unter 0941-59 99 260 oder  
E-Mail: hansjoerghauser@t-online.de gebucht werden.  
 
Am 22.07. haben Sie die Möglichkeit die Führung einmal 
kennen zu lernen.  
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Busreise nach Holland  
Termin: Di. 10.  – Sa. 14.April 
Kosten 1.058,-€  
Einzelzimmerzuschlag 110,-€  
Anmeldeschluss: 9. Januar, 
bei der Geschäftsstelle des 
Kreisverband 
Sofern nach diesem Termin 
noch Plätze frei sind, nehmen 
wir Ihre Anmeldung gern 
entgegen. 

Seminar am 14.01.2012   
in Oberpfraundorf im Landgasthof Schnaus mit  
·  Prof. Dr. Christa Habrich 
„Neophyten und invasive Pflanzen – Freund oder 
Feind?“  
·  Helga Briemle, Landschaftsarchitektin 
„Gärten für Kinder“ 

Hochkarätige Referentinnen beim Seminar im Januar  
 
Für das Seminar im Januar konnten wir renommierte 
Referentinnen gewinnen, die sich durch ihre 
Veröffentlichungen und Vortagsreihen einen Namen 
gemacht haben. 
.  
 
 
Frau Prof. Dr. Christa Habrich  ist für viele aus 
Fernseh- und Radiobeiträgen bekannt. Die 
ehemalige Leiterin des Deutschen Medizin-
historisches Museums in Ingolstadt hat dort einen 
sehenswerten Apothekergarten aufgebaut. Sie wird 
über das Thema: „Neophyten und invasive 
Pflanzen – Freund oder Feind?“ referieren.  
Dabei geht es um die Einwanderung von Pflanzen. 
Viele unserer Heil- und Nahrungspflanzen fanden 
den Weg nach Mitteleuropa. In jüngster Zeit 
beobachten wir aber einen dramatischen Prozess 
durch die Ausbreitung invasiver Pflanzen. Frau 
Prof. Dr. Christa Habrich geht in ihrem Vortrag auf 
die Auswirkung auf das heutige ökologische 
System und auch unserer Landschaft ein. Welche 
Möglichkeiten haben wir dem entgegenzusteuern 
und gibt es Lösungsstrategien? 
 

Die zweite Referentin, die Landschaftsarchitektin 
Helga Briemle,  ist durch viele Buchveröffentlichun-
gen bekannt. Sie hält einen Vortrag zum Thema: 
„Gärten für Kinder“. Kinder wünschen sich einen 
Garten, der vielseitig und wandelbar ist. Kinder 
wollen die Welt mit allen Sinnen erfahren. Sie 
lieben Entdeckungen und ihre Kreativität darf 
natürlich nicht zu kurz kommen. Das alles mit den 
Vorstellungen Erwachsener in Einklang zu bringen, 
so dass sich Alt und Jung im Garten wohl fühlen, 
will gut überlegt sein. Anhand vieler Beispiele 
werden dazu Ideen vermittelt und Anregungen 
gegeben. 

  
 
Raus aus dem eigenen Garten nach Holland oder Itali en 
 
Die neuen Reiseziele des Kreisverbandes 
 
Kultur- und Studienreise „Blumen und Gärten im Land  der Holzschuhe“ 
 

Holland im Frühjahr mit seinen flammenden 
Tulpenfeldern bis zum Horizont, ein einzig-
artiges Farbenspiel. Vor allem im berühmten 
Keukenhof dreht sich zu dieser Zeit alles um 
die Tulpen. Doch noch weitere Gärten warten 
mit ihrer Blütenpracht auf Sie wie z.B. der 
Palais Het Loo Garden, der mehr als 300 Jahre 
alt ist oder die Boomkamp Gärten, die von 
Nostalgie bis zur abstrakten Moderne alle 
Gartenthemen zu bieten haben. Neben 
weiteren Gärten wie dem Hortus Botanicus 
oder den Gärten von Appeltern stehen auch 

die niederländischen Städte Amsterdam mit seinen Grachten, Rotterdam mit dem größten Hafen der Welt 
oder Delft mit der weltberühmten Porzellanmanufaktur auf Ihrem Besichtigungsprogramm. Eine abwech-
slungsreiche Garten- und Besichtigungsreise erwartet Sie und Sie werden überrascht sein, was Holland 
alles zu bieten hat. 
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Flugreise nach Italien 
 
1.Termin: Mo. 03.– Mo. 10.09.2012  
2.Termin: Mo. 10.– Mo. 17.09.2012  
Kosten: 1.195,- €  
Einzelzimmerzuschlag 195,-€ 
Anmeldeschluss: 27. April bei der 
Geschäftstelle des Kreisverbandes 
Sofern nach diesem Termin noch 
Plätze frei sind, nehmen wir Ihre 
Anmeldung gern entgegen. 
 

Holland mit ihrer Blütenpracht und den Grachten in Amsterdam  

 
 
Kultur- und Studienreise „Rom und Golf von Neapel“ 
 
Besuchen Sie die schönsten Gärten der Welt in Italien! 
Entdecken Sie die grünen Schätze der ewigen Stadt 
Roms und vergessen sie nicht, eine Münze in den Trevi 
Brunnen zu werfen. Die Vatikanischen Museen und die 
Vatikanischen Gärten, können mit der Teilnahme an 
einer Papstaudienz ihren krönenden Abschluss finden. 
Natürlich steht die Besichtigung der antiken Stadt Roms 
auf dem Programm, bevor Sie an den Golf von Neapel 
mit seiner traumhaften Landschaft weiterreisen. Ein 
Bummel durch die Altstadt wird Sie ebenso verzaubern, 
wie die unvergesslichen Ausblicke entlang der 
Traumstraße Amalfitana. Neben den spektakulären 
Gartenanlagen steht der Besuch der antiken Stadt 
Pompeji und des Vulkans Vesuv an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Reiseprogramm wurde den Vorsitzenden der Ortsvereine und den bisherigen Reiseteilnehmern 
zugesandt. Informationen erhalten Sie auch unter www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de.  
Bei Fragen können Sie sich an die Geschäftsstelle Tel. 0941/4009-370 wenden. 
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v.li. Karl Pröpstl, Maximilian Beer, Georg Stahl, Michael 
Stempfhuber, Hermann Maier, Landrat Mirbeth    Foto: Lukesch 

EHRUNGEN 
 
Ehrungen für langjähriges Engagement  
 
Maximilian Beer, OGV Sinzing und Michael 
Stempfhuber, OGV Donaustauf erhielten für ihr 
langjähriges Engagement die Oberpfalzmedaille 
„Tschurtschenthaler“. Herrn Hermann Maier, OGV 
Tegernheim wurde die Goldene Verdienstmedaille 
des Kreisverbandes überreicht. Die Auszeich-
nungen wurden von Landrat Mirbeth, dem Bezirks-
vorsitzenden Stahl und dem Kreisvorsitzenden Karl 
Pröpstl am 05.11.2011 in Tegernheim bei der 
„Jahresabschlussfeier 2011“ übergeben.  
 
 
Herr Maximilian Beer ist 1977 dem OGV Sinzing 
beigetreten. In den Jahren 1982 bis 1998 hatte er 
das Amt des 1. Vorsitzenden inne. Voller Elan 
wurden zahlreiche Ideen in die Tat umgesetzt. So 
konnten Pflanzaktionen an der Schule, dem 
Kindergarten und an Kinderspielplätzen realisiert 
werden. Zahlreiche Ruhebänke wurden im 
Gemeindegebiet aufgestellt und unterhalten. Um 
die Gartenarbeit der Mitglieder zu unterstützen, 
wurden OGV-eigene Geräte wie Häcksler, Vertiku-
tierer und Obstpresse angeschafft.  
Auch das gesellschaftliche und gesellige Leben 
kam beim OGV Sinzing nicht zu kurz. So beteiligte 
sich der OGV unter der Führung von Max Beer am 
Bürgerfest in Sinzing. Es wurden Vereinsabende 
mit Vorträgen organisiert und die zahlreichen von 
Max Beer organisierten Vereinsausflüge waren 
immer eine besondere Bereicherung des Jahres-
programmes. 
Von 1998 bis 2010 war Herr Beer weiterhin als 2. 
Vorsitzender im Obst- und Gartenbauverein Sinzing 
tätig und bis heute ist er Beisitzer in der Vereins-
führung. Er unterstützt weiterhin alle Aktivitäten 
nach besten Kräften. Für seinen langjährigen 
Einsatz sagen wir „Vergelt´s Gott“. 
 
 
Herr Michael Stempfhuber  ist seit 1975 Mitglied 
beim OGV Donaustauf. Von Beginn an war er für 
die Reparatur und Instandhaltung der OGV-Geräte 
zuständig.  
Beim Kreis- und Bezirksverband nutzte Michael 
Stempfhuber die Weiterbildungsangebote und 
wurde zum Gartenpfleger ausgebildet. Wenn es 
darum geht Obstbäume in Privatgärten oder im 
öffentlichen Grün zu pflanzen und zu pflegen, ist er 

immer dabei. Die öffentlichen Anlagen in 
Donaustauf liegen Herrn Stempfhuber besonders 
am Herzen, so sieht er regelmäßig im Fürstenpark 
und bei der Burganlage nach dem Rechten. In 
unzähligen Kontrollgängen achtet er auf Beschä-
digung an Pflanzungen und sorgt bei Bedarf für 
Ersatz. So wurde er auch für die Gemeinde zum 
kompetenten Berater. Auch die Aktion „Jahr der 
1.000 Bäume“ war ihm eine Herzensangelegenheit.  
Das alljährlich vom Verein durchgeführte Obst-
pressen wird maßgeblich von Herrn Stempfhuber 
organisiert und durchgeführt.  
Wenn der Obst- und Gartenbauverein Aktionen 
plant und durchführt oder wenn es um den Besuch 
von Weiterbildungsmaßnahmen auf Kreis- und 
Bezirksebene geht, ist Michael Stempfhuber 
zuverlässig dabei. Kurz gesagt: Mit ihm geht alles, 
ohne ihn geht fast nichts. Für dieses Engagement 
bedanken wir uns sehr herzlich. 
 
 
Hermann Maier  trat 1984 dem OGV Tegernheim 
bei. Als interessiertes Mitglied war er aktiv bei 
Vereinsveranstaltungen. Wenn Arbeiten auf der 
Obstwiese anfallen, ist Hermann Maier beim 
Schneiden, Pflanzen und Ernten tatkräftig beteiligt.  
Von 2002 bis 2006 war Hermann Maier stellvertre-
tender Vereinsvorsitzender anschließend ließ er 
sich als Beisitzer in den Ausschuss wählen. Zur 
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Baumpflanzung anlässlich des 100-jährigen 
Vereinsjubiläums im Jahre 2005 unterstützte er 
aktiv die Jubiläumspflanzung und die Festvorbe-
reitungen. 
Der richtige Obstbaumschnitt liegt ihm am Herzen, 
so gibt er immer wieder hilfreiche Tipps bei den 
vereinseigenen Schnittkursen. Auch was die 
Auswahl an Werkzeug angeht, weiß er immer 
praktischen Rat. Die von ihm seit drei Jahren 

angebotenen Rosenschnittkurse auf Vereinsebene 
werden sehr gut von den Mitgliedern angenommen. 
Auch sein Vortrag über die richtige Pflege und das 
Umtopfen von Orchideen kam bei den Vereins-
mitgliedern sehr gut an. Für sein Engagement und 
die stete Unterstützung sagen wir vielen Dank. 
 
 

 
 
 
Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten an OGV Vorsitz enden Richard Irro, Neutraubling  
 
Seit 1994 wird alljährlich das Ehrenzeichen des 
bayerischen Ministerpräsidenten als Anerkennung 
für langjährige hervorragende ehrenamtliche 
Tätigkeit verliehen. Richard Irro  war einer von fünf 
ehrenamtlich Tätigen im Landkreis, denen im 
November von Landrat Mirbeth das Ehrenzeichen 
verliehen wurde.  
Herr Richard Irro trat 1990 dem Obst- und Garten-
bauverein (OGV) Neutraubling bei. Im April 1994 
übernahm er das Amt des Schatzmeisters und 
wurde ein Jahr später zum 1. Vorsitzenden des 
OGV gewählt. Diese Aufgabe übernahm er mit 
großem Engagement.  
Im OGV-Jahresprogramm etablierte Veranstaltun-
gen wie der Blumenbasar und das Adventssingen 
wurden mit großem Erfolg weitergeführt. Zu den 
monatlich stattfindenden OGV Stammtischtreffen 
organisiert Herr Irro fachliche und gemeinschafts-
fördernde Beiträge. Eine Pflanzentauschbörse im 
Herbst ergänzt das Programm.  
Besondere Aufmerksamkeit widmet Herr Irro der 
Organisation und Durchführung von Lehr-, Kultur- 
und Gesellschaftsfahrten. So werden zum Beispiel 
jedes Jahr Landesgartenschauen besucht, aber 
auch mehrtägige Radfahrten finden regen Anklang 
und sind immer schnell ausgebucht. Auf Herrn 
Irros Initiative wurde ein eigenes OGV-Gerätehaus 
errichtet. 
Der OGV Neutraubling beteiligt sich unter der 
Führung von Richard Irro bei allen Gelegenheiten 
im Stadtbereich Neutraubling an gartenbaulich 
relevanten Aktionen. Beispielsweise säten die 

Mitglieder beim Kapellenbau im Ortsteil Birkenfeld 
den Rasen an, stellten Ruhebänke im Neubau-
gebiet auf und spendeten Jubiläumsbäume im 
Stadtgebiet Neutraubling, aber vor allem wurde 
auch zur Teilnahme an Festzügen aufgerufen. 
Für Herrn Irro ist die Beteiligung an Sonder-
ausstellungen sowie an den Wettbewerben des 
Kreisverbandes Regensburg für Gartenbau und 
Landespflege selbstverständlicher Bestandteil der 
OGV-Arbeit. Er sorgt stets dafür, dass bei Fortbil-
dungsmaßnahmen Vertreter des OGV 
Neutraubling teilnehmen und somit als Nach-
wuchskräfte in die Vereinsarbeit hineinwachsen 
und ihr Wissen vertiefen. 
Als besonderen Verdienst ist es Herrn Irro 
anzurechnen, dass durch sein hohes Engagement 
seit seinem Amtsantritt die Mitgliederzahl des OGV 
Neutraubling von 475 auf 660 gesteigert werden 
konnte. Der OGV Neutraubling zählt somit zu den 
mitgliedstärksten Vereinen im Kreisverband. Auch 
die Kinder finden in Form der Kindergruppe „Die 
Entdecker“ im Programm des OGV Neutraubling 
ihren Platz, so dass reger Zuspruch zu verzeich-
nen ist.  
Herr Irro hat ein starkes Führungsteam gebildet 
und die Aufgaben des Obst- und Gartenbauvereins 
Neutraubling auf viele Schultern verteilt. Er selbst 
hält die Fäden in der Hand und koordiniert das 
Vereinsgeschehen. 
Richard Irro hat sich durch seinen unermüdlichen 
Einsatz für die Umwelt und Natur große Verdienste 
erworben.   
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GARTENTIPP - GEWUSST WIE UND WANN 
 

Der gesunde Boden – ein wichtiger Partner im Garten  
 
Jetzt sind wir Freizeitgärtner, zumindest den Garten 
betreffend, in der „staden Zeit“. Die Ernte wurde 
eingebracht; insgesamt gesehen können wir wieder 
zufrieden sein. Regional gab es allerdings 
erhebliche Unterschiede bei der Obstausbeute. 
So kann man zusammenfassend feststellen, dass 
das zu Ende gehende Jahr doch wieder viel Freude 
im Garten und reichlich neue Erfahrungen gebracht 
hat. 
Die ruhige Zeit kann man hervorragend dazu 
nutzen, neue Ideen zu entwickeln, Planungen für 
das kommende Jahr ins Auge zu fassen, Garten-
bücher und Kataloge zu wälzen. Es gibt immer 
Neuheiten die es auszuprobieren gilt. Wider-
standsfähigkeiten, Resistenzen bei Pflanzen stehen 
ständig auf dem Prüfstand und sollten auch im 
Hausgarten Einzug halten.  
 
Der Boden ein kompliziertes System   
Zum Jahreswechsel möchte ich ein Thema 
aufgreifen, das das ganze Jahr, meist unbewusst, 
ein ständiger Begleiter im Garten ist; der Boden. 
Mit ihm muss man pfleglich umgehen, denn er ist ja 
der wichtige Faktor, der über Erfolg- und Misserfolg 
bei unserem Wirken im Garten entscheidet. 
In einer Handvoll Gartenboden leben mehr 
Organismen als Menschen auf der Erde. Wenn 
man von Boden spricht, meint man meist die 
oberste Schicht der Erde, die im Garten bearbeitet 
wird. In Wirklichkeit ist der Boden ein kompliziertes 
System aus organischer und mineralischer 
Substanz, Tieren, Pilzen, Algen und Bakterien, den 
wir sorgsam behandeln müssen. Er ist zum einen 
Nährstofflieferant und zum anderen gibt er den 
Pflanzen den nötigen Halt. 
 
Die Bodenbearbeitung 
Die Bodenbearbeitung muss schonend erfolgen 
und den Bodenverhältnissen angemessen sein. 
Beim Fräsen wird die Krümelstruktur zerstört. 
Sauzahn, Kreil oder Grubber sind bestens 
geeignet, um den Boden zu bearbeiten. Schwere, 
d.h. lehmige Böden kann man im Herbst 
umstechen, denn durch die Frostgare wird die 
Bearbeitung im Frühjahr wesentlich erleichtert. 
Schwere Böden lassen sich mit Sand gefügiger 
machen.  

Das Einarbeiten von Ernterückständen, Mulchen, 
eine geordnete Kompostwirtschaft, Fruchtwechsel, 
das Einsäen von Gründüngungspflanzen und 
maßvolles Düngen sind sehr wichtige Maßnahmen. 
Eine Bodenuntersuchung alle 4 - 5 Jahre ist 
durchaus empfehlenswert. 
 
Fruchtwechsel wichtig für den Anbauerfolg  
Wichtig für den Anbauerfolg ist auch die Einhaltung 
des Fruchtwechsels, da sich die meisten miteinan-
der verwandten Gemüsearten im Nachbau nicht 
vertragen. Hierfür ist es hilfreich die botanischen 
Familien zu kennen, denn das ist für den Anbauer-
folg entscheidend. Krankheiten und Schädlinge 
können sich dann nicht so ausbreiten. Bei vernünf-
tiger Planung sollten 3 - 4 Jahre vergehen, bis 
wieder die gleiche Gemüsefamilie angebaut wird. 
Das ist bei wenig Anbaufläche äußerst schwierig, 
wenn der Gemüseanbau intensiv betrieben wird. 
Schmetterlingsblütler wie Erbsen, Bohnen, Lupinen 
und Wicken sind in der Lage mit ihren Wurzeln den 
Stickstoff zu sammeln. Die nachfolgenden Kulturen 
sind für dieses Nährstoffangebot dankbar. 
 
Tricks gegen Schädlinge 
Nematoden oder Fadenwürmer sind Schädlinge, 
die mit Hilfe von Tagetes, Ringelblumen, Gaillardia, 
Rudbeckia, Coreopsis, in Schach gehalten werden 
können. Zudem schaut es nett aus, wenn ein 
Gartenbeet mit diesen Blumen bestückt, sich in 
Ruhe wieder regenerieren kann. 
 
Kompostierung aktuell wie eh und je 
Kompost bezeichnet man als die Sparbüchse des 
Gärtners. Er ersetzt durch die Ernte verloren 
gegangene Nährstoffe und organische Masse, 
enthält Humussubstanzen und ist Nährstofflie-
ferant. Kompost deckt, aufgebracht zu Kultur-
beginn, den durchschnittlichen Bedarf an fast allen 
Haupt- und Spurennährstoffen der meisten Garten-
pflanzen. Rund 3 l/m² sind hier völlig ausreichend. 
Starkzehrende Gemüsepflanzen vertragen eine 
extra Portion stickstoffbetonten Dünger. Kompost 
soll nur flach eingearbeitet und nicht vergraben 
werden, denn die Bodenorganismen benötigen 
Sauerstoff um den Umsetzungsprozess voran zu 
treiben. 
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Was gehört auf den Kompost 
Stoffe wie Grasschnitt, Laub, Gehölzschnitt, 
Staudenabfälle, Beet- und Balkonpflanzen, Schnitt-
blumen können ohne Bedenken kompostiert 
werden. Reste aus der Küche wie von Gemüse und 
Obst sind geeignet, sowie Kaffeesatz und Tee-
beutel. Schalen von Südfrüchten können in haus-
haltsüblichen Mengen ebenfalls unbedenklich der 
Kompostierung zugeführt werden.  
Dagegen sollen gekochte Essensreste, Teigwaren, 
Fleisch, Wurst, Fisch, Fett, Knochen, Brot usw. 
nicht in offenen Kompostbehältern angesetzt 
werden. In Gegenden, in denen Nagetiere (Ratten 
etc.) Probleme bereiten, kann man diese Stoffe 
auch in einem geschlossenen Behälter kompostie-
ren und den Boden mit einem Hasendraht belegen. 
Durch die Kompostierung von noch frischen 
Wurzelunkräutern wird deren Vermehrung 
ungewollt beschleunigt. Will man dies vermeiden, 
kann man diese im Sommer erst in der Sonne an- 
bzw. vertrocknen lassen und dann der Kompostie-
rung zuführen. 
 
Lage und Größe eines Kompostes  
Ein gut geeigneter Platz ist im lichten Schatten von 
Gehölzen. An einem sonnigen Standort muss man 
in der heißen Jahreszeit auf ausreichende 
Befeuchtung des zu kompostierenden Materials 
achten, da sonst der Rotteprozess gestört wird, 
bzw. sich die Tätigkeit der Kleinlebewesen und 
Mikroorganismen einstellt. 
Die Kompoststelle sollte leicht erreichbar sein. 
Wenn der Weg befestigt ist, kann man diese auch 
bei schlechtem Wetter problemlos erreichen. 
Das erforderliche Behältervolumen wird vorrangig 
von der zu kompostierenden Abfallmenge 
bestimmt. Diese ist abhängig von Personenanzahl 
und Gartengröße. Um einen jährlichen 
Durchschnittswert ermitteln zu können, gilt in etwa 
folgende Faustregel: 150 l Küchenabfälle pro 

Person und 5 l zerkleinerte Gartenabfälle pro m² 
Gartenfläche. Legt man dies auf einen 4- 
Personen-Haushalt mit einer 300 m² großen 
Gartenfläche um, so errechnen sich hier ca. 600 l 
Küchen- und rd. 1.500 l Gartenabfälle. Gesamt sind 
das 2.100 l pro Jahr. Je nach Durchfeuchtung des 
Materials, Küchenabfälle sind meist nass und 
zersetzen sich wesentlich stärker, reduziert sich die 
Abfallmenge um weit mehr als die Hälfte. Somit 
ergibt sich rd. 1.000 l angerotteter Kompost, der 
sich aber mit der Reifezeit noch einmal um 
mindestens ein Drittel bis zur Hälfte verringert. 
 
Verwendung des Kompostes 
Kompost eignet sich hervorragend zur Verbesse-
rung des Bodens. Leider findet die damit verbun-
dene Nährstoffzufuhr (Düngung) zu wenig 
Beachtung. Auf Gemüsebeeten, Gehölz- und 
Staudenflächen etc. ist der Kompost bestens 
aufgehoben. Die Aufwandmenge sollte 3 l/m² nicht 
übersteigen. Dies entspricht etwa einer Schicht von 
3mm/m². 
 
Wer sich diese wichtigen Argumente um einen 
gesunden Boden zu Herzen nimmt, der leistet auch 
einen sehr wichtigen ökologischen Beitrag. 
Freizeitgärtner bewirtschaften in Bayern immerhin 
eine Fläche von rd. 137.000 Hektar. 
Es lohnt sich auf jeden Fall sich mit dem Thema 
Boden und Bodenpflege zu beschäftigen. 
 
So, nach dieser Fülle von Informationen möchte ich 
Ihnen ein gesundes Jahr 2012 wünschen. 
Haben Sie viele gute Ideen und ein glückliches 
Händchen im kommenden Gartenjahr. 
 
 
Ihr 
Torsten Mierswa 
Kreisfachberater 
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AUS DEM BEZIRKSVERBAND 
 
Neuwahlen beim Bezirksverband  
 
Am 13. November 2011 wurden auf der Jahres-
hauptversammlung in Schwarzfeld der Vorstand 
und die Geschäftsführung neu gewählt. Herrn 
Georg Stahl dankte man für seinen langjährigen 
unermüdlichen Einsatz für die Gartenbauverbände 
in der Oberpfalz. Ebenso Frau Rosa Prell, die 12 
Jahre die Geschäftsführung des Bezirksver-
bandes mit unermüdlichem Eifer betrieben hat. 
Beiden wollen wir an dieser Stelle danken. 
 

Unten aufgeführt ist die neu gewählte Vorstand-
schaft mit dem 1. Vorsitzenden Herrn Landrat Albert 
Löhner und dem Geschäftsführer Werner Thumann 
aus Neumarkt.  
 

v.li. Kassenwart Friedrich Lechner; stellv. Vorsitzende Marianne Pfeiffer – Velburg; Kassenprüfer Norbert 
Gugggenberger – Regensburg; Kassenprüfer Gehard Listl – Regensburg, Josef Hofbauer, ltd. Landwirtschaftsdirektor, 
Gartenbauzentrum Mitte - Fürth; 1. Vorsitzender Landrat Albert Löhner - Neumarkt, Geschäftsführer Werner Thumann 
- Neumarkt, stellv. Vorsitzende Rosa Prell – Pirk;  stellv. Vorsitzender Josef Heuschneider - Pfatter, stellv. Vorsitzender 
Alois Dirrigl - Schmidgarden 
 
 
Schlusswort  

In den Jahresabschlussveranstaltungen konnten die OGV eine reiche Ernte einfahren. Die Liste der 
erfolgreichen Aktivitäten war wiederum sehr lang. Allen, die dabei mitgeholfen haben, gelten unser Dank 
und unsere Wertschätzung. Neben den Vorsitzenden, deren Tätigkeit naturgemäß mehr im Rampenlicht 
steht, wollen wir die Garten- und Naturfreunde nicht vergessen, die ohne viel Aufhebens einen Besen, eine 
Schaufel, eine Sense oder eine Gießkanne in die Hand nehmen. 
Versuchen Sie in den verbleibenden Tagen des Advents bei allem Stress und der Hektik, die diese Zeit 
manchmal mit sich bringt, ein paar Stunden der Ruhe, der Stille und der Besinnung zu finden. 
Für die Weihnachtstage wünschen wir den Frieden der Heiligen Nacht und den Segen des Mensch 
gewordenen Christus. 
Für das Gartenjahr 2012 wünschen wir viel Erfolg, so dass Sie am Ende sagen können: Es war gut. 
 
Ihr Kreisverband 
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können Sie auch auf unser Homepage finden unter ����  www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de  

 

 
Die Vorsitzenden werden gebeten  „ ����������	�
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��� 
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���
��� zeitnah und zuverlässig an die 
Mitglieder der Vereinsleitung weiterzuleiten. Gerne  können Sie weitere Exemplare für 

Ihre Mitglieder von der Geschäftsstelle erhalten.  


